
I

m 77
I rt A ir -- Vflmi flf Y

IVo ) W i

MM KVJNrf W VCNV

Herausgegeben von der Cincinnati Vottsblatt Compagnie, No. 127 Ost Siebente Straße, nahe der Main Straße.

80. Jahrgang. Cincinnati, Freitag, den 11. August 1916. Preis 2 Cents. No. 193.

Ohne Unterbrechung

Setzen die Briten und Franzosen ihre

Angryse aus vtt Poiinonen ver

l - Teutschen fort.

Holen sich aber nur blutige Köpfe.

Aehnlich sieht t an der östlichen .

, Front aus. o -

. Wo die Russen überall zurückgeschla

gen werden.
'

Berlin, 10. August. In einer
am Donnerstag erlassenen offiziellen

Bekanntmachung erklärt die oberste

Heeresleitung, daß Angriffe der Bri
ten wie der Franzosen auf beiden

Seiten der Somme am Mittwoch und
in der DZittwoch Nacht mit schweren

Verlusten für den Feind zuriickgeschla

gen worden seien. Der betreffende Be

. richt lautet wie folgt:

Zwischen der Ancre und der Som
me finden unausgesetzt sehr heftige

Artilleriegefechte statt. Versuche der
Briten, unsere Positionen bei Klein

Bazentin anzugreifen, wurden durch

unser Feuer vereitelt. Die Zahl der
unverwundete Briten, die wir seit

Dienstag gefangen genommen hzben,
ist auf 13 Offiziere und 500 Mann
gestiegen.'
- .Zwischen MaurevaS und der

Somme wurden am Nachmittag und

während der Nacht acht ufeinander
folgende heftige Angriffe der Franzo,
sen abgeschlagen.

Aus dem rechten Ufer der MaaS,
bei VerduK, haben keine Infanterie
gefechte stattgefunden, von kleinen An
griffen mit Handgranaten abgesehen.

.In einem Kampf in der Luft und

durch daö Feuer unserer Abwehrkano-ne- n

wurden zwei feindliche Aeroplane

siidlkvon Bapaume zerstört, einer

südlich von Lille, einer bei LenS und
"einer bei Saarburg w Lothringen.

Oeplicher KrtegSchan
Platz.

Mit Bezug ouf die Operationen an
der östlichen. Front kündigte die

oberste Heeresleitung an, daß heftige

Angriffe der Russen, die an verfchie

denen Punkten an der Stochod Linie
in Wolhynien, östlich von Kovel, ge

macht wurden, sie aber überall mit

schweren Verlusten für den Feind ab
geschlagen worden seien. In Galizien.
südöstlich von Brody. heißt ti in der
Ankündigung weiter, hat sick, m

Donnerstag Morgen eine neue Schlacht
entwickelt. Der Bericht lautet wie

folgt: .

Front deS Feldmarschalls von

Hlndendurg: Südlich von Snorgon
habeir-- lebhafte Artilleriegefechte und
häufige Zusammenstöße zwischen Pa
trouillen stattgefunden. Wiederholte
Angriffe der. Russen wurden in blu

ger Weise cm Strumen, bei Dubczcze

und am Stochod, bei Lubieszow, Be

rezycze, Smolaroy Searrze und Wi
tomiez abgeschlagen. Bei Berecze nah,

men wir bei einem Gegenangriff zwei

Offiziere und 340 Mann efangen.

Angriffe kleiner feindlicher Truppen

abtheilungen und ein versuchter Ueber,

fall auf den Stochod.Vorsprung. öst

lich von Kowel. waren erfolglos. ,,

I .Südlich von Zalocze entwickelte sich

krüb am Donnerstaa Morgen , eine

neue Schlacht.

.Front de, Erzherzogs Karl Franz:

In der Nähe und südwestlich von

Welesniow wurden abermals starke

Angriffe der Russen durch einen Ge

genangrrff abgeschlagen. Sowohl hier

als auch südlich vom Dniester haben
unsere Truppen neue, vortheilhaftere

Positionen bezogen.

Weitere Russen in Frank
eich angekommen.

Brest, 10. August. Eine weitere
Abtheilung russischer Soldaten ist hier
gelandet worden.

,

Die ersten Russen wurden am 20.

April in Marseille gelandet, nachdem

sie die Reise von Moskau au über
'

Wladiwostock und bann, nach dem

Westen gemacht hatten. ' Sie wurden

nach kurzer Ruhe in die Graben in der

Champagne geschickt. Unoffiziell war
die Stärke der zuerst gelandeten

auf 20,000 Mann angege

te worden. Die zuerst wstlommtaex

Die

waren ohne Waffen und wurden in

Frankreich ausgerüstet.

Vom türkischen Kriegs
schauplatz

Erfolgreiche Kampfe der
Türken in Persien, im

Kaukasus und in
. Aegypten.

L o n d o n, 10. August. Ein vom 7.

August datirter offizieller türkischer

Kriegsbericht, der hier eingetroffen ist.

hat auf die Operationen im Kaukasus
Bezug, die der Besetzung von BitliS

und Mufch feitenS der Türken voran

gegangen sind. Der Bericht enthält

auch die türkische Version über die

Kämpfe in der Gegend von Katia,

östlich von vom Suezkanal, wo, einem

Bericht deS britischen Kriegsministe-rium- S

zufolge, die Türken eine Nie

derlage erlitten haben sollen. Die

lautet wie folgt:

.Eine am 5. August an unserem

rechten Flügel mit drei Kolonnen ge

gen konzentrirte russische Truppen

Massen begonnene Vorwärtsbewegung,

östlich voir Kermändsa?h in Persien

wurde in erfolgreicher Weise bis zum

Abend deS 6. August fortgesetzt. Die

Russen wurden schließlich in der Rich-tun- g

auf Kenkaver und Hammadan
zurückgetrieben. Unser Centrum

sich am Sonntag Abend 15
östlich von Sakna, wo es

cbermals die Russen weiter nach Osten

zurückwarf.
.staukasus. Front: In de? Gegend

von BitliS, Musch und Ognott nahm
die Offensive weiter einen fllr unS

gunsilgttiWersauf.
"

Alle"slldUch von

Bitliz gelegenen Positionen, welch

die Stadt beherrschten, fielen in un

sere Hände. Ebenso erfolgreich waren
unsere Angriffe auf den Feind, der

sich in einer fast unzugänglichen Ge

birgskette südlich von Musch festgesetzt

hatte. Bei Ognott wurden am Sonn
tag 200 Mann gefangen genommen

und eine Kanone mit Munition er

obert.

.Die Angriffe deS FeindeZ an der

fchiedenen Punkten an unserer Front
östlich don Erzingan und Kialtit. wo

sich unsere 'Truppen festgesetzt haben,

haben bedeutend an Heftigkeit nachge

lassen, wahrscheinlich wegen der

schweren Verluste, welche die Russen

erlitten haben.

.Aegyptisch Front: Unsere Erkun

digungsabtheilungen, die'in der Rich'
tung auf Romani vorgerückt waren,

haben die feindlich Linie erreicht und

trotz eines, heftigen Bombardements

seitens vier feindlicher KsiegSfchiffe

an der Küste von Muhamadia einen

kühnen Angriff auf eine statte feind

liche Kolonne gemacht, worauf sie in
ihre Positionen bei Katia zurückgekehrt

sind. Der Feind, hierdurch ermuthigt,

versuchte unsere Trupden in der Ge

gend von Katia anzugreifen, wurde

aber mit schweren Verlusten zurllckge

schlagen. ,.

.Ewer unserer Aviatiker zwang et

nen feindlichen Flieger in der Nähe

von Muhamadia niederzugehen, wo

rauf er da Flugzeug zerstörte. jln
fere Aeroplane bombardkrten auch in
erfolgreicher Weise den Hafen von

JSmailia und dortige RegierungSge
täube. '. . " -

.Feindliche Kavallerie, die östlich

von Suez bei Absdjera einen Paß an
griff, wurde nach acht Stunden lan
gem Kampf zurückgeschlagen.

.

Vorbereitungen für den
Vormarsch nachdem

Suezkanal.
Amsterdam, 9. August. In ei

ner Beschreibung deS Marsches deut

scher Truppen nach demSuezkanal ls
gen die .Bremer Nachrichtep.": .Die
Schwierigkeiten det FeldzugeS in der
Wüste sind währ,d diese Kriege?
um zwei .Zyrrttel' vermindert worden.
Die Tonne brennt so heiß wie je. der
Wallervorrath 1st aber, pank ' einer

'

ge ans ütm KriegsschanplKtz
im Wesentlichen unverändert

Mit der westlichen Front herrscht inr Augenblick
verhältnisMäfjM Stille

And im Wen öekunoen imr in osi-galizi- eit Öie

Nussea größere ilktioital.
Bei Görz haben die Oesterreicher die östlich von der Stadt gelegenen Höhen besetzt. Die wahrscheinlich genu,

gend befestigt worix sind, um den Italienern wieder lange Zeit zu schaffen, zu machen. An 170.000
Mann türkische Truppen sollen in der Nähe von Lemberg konzentrirt sein General Kuropattin zum
Generalgouverneur von Turkestan ernannt. Wahrscheinlich weil er nichts gegen die Armeen von gz

auszurichten vermochte. Die Zeppeline haben bet ihrem letzten Angriff auf die englische Küste
großen Schaden angerichtet.

langen Röhrenleitung ein so reichn
cher, daß es für die Bewässerung von
Plantagen verwendet werden kann,

die längs der Marschroute entstehen.

In gewissen Zwischenräumen sind

Eisfabriken etablirt worden. Fast
alles Land längs der Eisenbahn, die

von Jerusalem nach Beersheba führt,
ist verkauft worden.

Sehr erfolgreich
'

War der letzte Zeppelin-Ueberfa- ll auf
Englands Ostküste.

Militärische Industrie und Hafen
Anlagen wurden mit Bomben

belegt.

Berlin. 10. August, über Äon- -

den. Eine am Donnerstag vom

Chef de MarknestabeS - veröffentlichte

offizielle Erklärung besagt, daß durch

die söomoen der eppelme, , vie am
Dienstag Nacht die Osttuste von Eng

land heimsuchten, schwerer Schaden
angerichtet wurde. Die Bekannt
machung lautet wie folgt t

.Mehrere unserer Marine Luft
schiffgeschwader machten am Diens
tag Nacht einen Angriff auf die Ost
küste von England und warfen E?
plosio und Brandbomben schwersten

Kalibers auf wichtige militärische In
dustrie Anlagen in den Küsten

Counties von Northumberland bis

hinab nach Norfolk. Ueberall konnt

ein entschiedener Erfolg beobachtet

werden. '
,

'

In den Eisen und Denzol-Fabr- i

ken nahe Middlesborough fanden meh

rere heftige Explosionen statt, auch

entstand ein großes Feuer, und das
gleiche war in den en

von Hull und Hartlepool der Fall.
Auch in den Industrie Anlagen nahe
Whitby und in den Eisenbahn . An

lagen bei Kings Lynn waren die Zep
peline erfolgreich.

.Sämmtliche' Luftschiffe kehrten

trotz der lebhaften Thätigkeit der Ab
Wehrgeschütze unversehrt zurück".

4100 Italiener
Wurden von den Oesterreichem in

den Kämpfen, bei Görz gefangen

genommeil.

53 i e n, 10. Aug. Eine am Don
ncrsta vom Großen..Hauptquarticr

erlassene offizielle Bekanntmachung

lautctwie folgt:
' .Nacktem tvir. gezwungen waren,

toi B'rückcnkc'pf von Görz mifzuge

tess, wurde mich die Stadt Görz von

nnseren'Trupven aufgegeben, nach

m abermalige Angriffe der Jtalie
rcr auf daö Doberdo Plateau in bln

ligvr 5Jeife abgefck'lagen wurden Die

Rekonstruktion unserer Linie, die da

durch nöthig gavden war, wurde

unbehindert vom
'

Feind durchge

führt.
.

,

,Wr haben in den letzten paar

sTagen 4100 Italiener gefangen g

nommcn."

In der Nacht deS 9. August mach

ten 21 unserer Aeroplane einen An

griff auf Venedig, welche Stadt sie

mit Bomben von zusammen 8j Ton
. kkl.aten. Zvt verur aco s

.V

t ,.

Dutzend Feuersbrünste, eine in einer
großen Baumwollspiimerei. die solch

riesige Dimensionen annahm, daß sie

in einer Entfernung von 20 Meilen
beobachtet werden konnte. Sämmtliche
Maschinen kehrten unbeschädigt k.

Opfer der Unterseeboote.
London. 10. Au. Der britisch.?

Tanipfer Splxme" ist am I. August

vmi nnn deutschen Unterseeb ver

senkt nrden, wie - am Äbend von
Lloyds angekündigt wurde. Der
Dampfer wr von iilO Tonnen Ne

g'.sier und gehörte einer Firnui in
Stbm N. 'S. 23. '

Toulouse., Frankreich, i 0.
Auss. Trr spanis.he Dampfer Gane
Kogarta .'eirdi",'von'lZMl Tonnen,
von Mlbno, ist am Mtrwoch im Mit
telläüifchcn Meer von einein ösier

reich'schen Unt,se?b4. versenkt wor
den. Die 2 t Mann starke Besatzung

wurde gerettet.

Bei Görz

Gehen die Jtalinier jetzt über den

Jstnzo.

Die Höhen östlich von der Stadt von

den 'Oesternickx-r- besetzt.

?t o m, 10. Aufl. Tie am Donner,
stag von? Kriegsminislerium Zerlassene

Bekanntmachung lautet wie folgt:

.In der Gegend von, Görz fahren
unsere Truppen fort, auf der jetzt re

parirten Brücke über den JfcnZo i"
gehen. Unsere Kavallerie rückie östlich

von der Stadt unter heftigem feind.
lichen Feuer vor. Tie nordöstlia von

der Stadt eegmen .Höhen, die An

löhen bei Nosentha ii:- - mehrere an
dere Punkte längs dr Vertoiba Linie

sind vcn feindlichen Truppen besetzt.

Am Corfo gelanr eS unseren
TVirhhim tints'. Wir ftirfnmt ,Znnilwkl

i..,.,..,
vr; w.,,,,,. tmrr;.V:.

vom Monte San Micb,ele und in dn
!

??ähi dcö Dorfes 2 an Martino zu,
.- -.s W. (iw!fdurckzbrcchen w

besetzt.
V i

.Wir haben bis j,: 263 OMziere,

und 12.072 Mmiil gefangen eenom

nicn."

Solange noch ei Ungar
lebt

Wird die ungarische Nation für die

Integrität ihre Landes kämpfen.

Alle Parteien, im ungarischen Reichs:
tag stimmen darin Lberein.

Amsterdam, 10. August. Einer
Depesche aus Budapest zufolge hielt
Graf Michael Karolyi. der Führer der
ungarischen UnabhänzikeitSpartei im

Unterhaus deS ungarischen Reichs

rathS ine Rede, in der er sagte, daß
eS, im Interesse des Frieden sein

würde, wenn die Regierung eine Er
klörung mit Bezug auf die Krtegsziele
der Monarchie und über die Bedin
gungen abgeben würde, unter denen

sie bereit sei. dem Krieze in Ende zu

machen. Er fügte aber hinzu, daß
wenn er auch für einen baldigen ffrie
den sei. diel kkriede in dauerbatter

Nein uössk. .

. - " r- ir-- f

Auf Rumänien Bezug nehmend und
die Absichten, die man dort auf

haben soll, sagte der Graf:
.So lange noch ein Ungar am Leben

ist. werden wir ohne Unterlaß für die

Integrität unseres Landes und fllr
die Vertheidigung von Siebenbürgen
kämpfen."

Graf Albert Apponyi. der Fiier
der Opposition, der das Programm
des Grafen Karolyi akzeptirt hat.
sagte, daß die besten Friedensaussich-ten- ,

die besten Aussichten fllr einen

dauernden Frieden in der Stärkung
der Allianzen der Monarchie lägen.

Der Premier Tisz sagte, darauf
:ntwortend, daß. wie dies allgemein
bekannt sei, ein kleiner, aber sehr lär
mender Theil der rumänischen Presse
seit dem Ausbruch des Zkrieges alles
Mögliche gethan habe, um Rumänien
in einen Krieg gegen Oesterreich-Un-gar- n

hineinzuhctzen. Er fügte hinzu,
die lächerliche Behauptung, daß (Sraf
Karolyi einen Frieden um jedenPreiö
wünsche, und inen Separatfrieden
mit Rußland, habe nicht verfehlt, ei

nen gewissen Eindruck auf die öffentli-ch- e

Meinung in Rumänien wie auch

auf die Ententemächte auszuüben, und
er schließe sich der Ansicht des Grafen
Karolyi an, daß. so lange noch ein

Ungar am Leben sei. die ungarische

Nation jeden Angriff auf seine Inte-grit- ät

zurückweisen würde.

'Ich spreche nicht von Rumänien,"
sagte Graf Tisza. .wo wir nur mit
der feindseligen Stimmung unserant

wortlicher Elemente zu rechnen haben.

Ich spreche von unseren Feinden und
von der Thatsache, daß wir den Krieg
mit aller Energie fortsetzen müssen,

wenn wir unsere Integrität waknen

wollen, denn dieser Krieg ist gegen un-se- re

Integrität gerichtet. Es wirv von

unseren Feinden offen zugestanden,

daß die Auftheilung des Landes, und
namentlich die Auftheilunz von Un- -

. , .. , ,

" irben. So lange wir einer solchen Si- -

ltnlin AKniT-rff-bvBv...(.iVv,., Vtitrftfn wir
.n b.ef!n ufe m bgm Freden.
onoern nur vom lege reoen.

. ,
n . . . . .

.ttHUVUlitl IbblQ, VUp IWl VV.l

Krieg weder gewollt noch angefangen

haben. Die ganze Welt weiß, daß

selbst in den Tagen vor der Kriegs

erklärung und seitdem, während der

Dauer des Krieges, wir immer bereit

waren, einen ehrbaren Frieden abzu-schließe- n.

Zur jetzigen Zeit ist aber un-se- re

Aufgab ganz allein die. die

gtöfjten Anstrengungen zu machen, um

inen Sieg zu erringen, der uns einen

dauernden Frieden giebt."

150,000 Mann türkische
Truppen

Seilen in der Umgegend von Lemberg

eingetroffen sein.

L o n d o n . 11. August. Eine De
pesche des .Daily Telegraph" aus

Rotterdam sagt, daß die in und ttl
Lemberg stehenden Oesterreicher durch

150.000 Türken verstärkt worden l

en. fast die sämmtlichen türkischen

Truppen, die kürzlich tn azenomen

aestande haben. Der Korrespondent

Hindenburg am 1. August Lemberg be

sucht und die türkischen Truppen in.
spizirt habe.

General ttnropatkin
4

Wieder seines Kommandos an der

Front enthoben.

Er ist zum Generalgouverneur von

Turkestan ernannt worden,
v

London, 10. August. General
Alexe! Kuropattin ist zum General-Gouverne- ur

von Turkestan ernannt
worden, wie aus Petersburg gemeldet
wird.

.
General Kuropattin. der während

des . russisch japanischen Krieges
Oberkommandeur der russischen Trup
pen in der Mandschurei war, wurde
am 26. Februar d. I. als Nachfolger
des Generals Nikolaus Ruzsky zum
Obcrkommandeur der russischen Ar-me- en

an der nördlichen Front ernannt.
die den Armeen von Hindenburgs ge- -

oenübersiehen. Zu der Front an der er
kommanoirte. gehörte auch die Riga-Tünabu-

Linie, an welcher seit dein
Beginn ider Offensive des Generals
Vrusiloff, im Süden, wiederholt sehr
heftige Kämpfe stattgefunden haben.
General Kuropattin war aber nicht ii
Stande andicsem Theil der Front ai

auszurichten, obgleich mit dem
Menfchenmaterial nicht geschont wur-d- e.

Ehe er das Kommando an de?

nördlichen Front übernahm, komman-dirt- e

Gcneral Kuropattin das russische
Grenadier Korps.

Auf eine Mine, aufgelai,.
f e n. '

M a I ni ö, Schiwdnt, 10. August.
Ti'C nonvegische TanU'fer Tlre
Hafte", von :r:j Tonnen, ist in der
Mhe von Falsterbo auf eine Mine
insgclaii sen und untergeMugen.

Als absolut unwahr",

Bezeichnet Senator Town-sen- d

die Erklärung des
Handelssekretärs in

derDurandKon.
traverse.

Washington. 10. August.
Der Senator Townsend vom Census
Kommittee gab am Donnerstag im
Senat eine Erklärung ab, in welcher
er die Behauptung von Charles E.
Hughes, derzufolge E. Dana Durand,
früher Direktor des Census Bu-

reaus, seines Amtes entsetzt worden
sei, um dasselbe anderweitig besetzen

zu tonnen, unterstützte.
Wenn Handelssekretär Redfield

sagt. Herr Durand habe einfach resig-nir- t.

so ist das nicht korrekt", erklärte
de Senator. .Thatsache ist. daß Se-kret- är

Redfield im April Herrn Du-ran- d

vor sich kommen ließ und ihm
sagte, daß seine Resignation gewünscht
werde. Durand erwiderte, es sei

jetzt so wichtige Arbeit im Fort
gange, man solle ihm erlauben, sie erst
fertig zu stellen. Aber schon am nach-ste- n

Tage wurde demSenat dieErnen-nun- g

des Herrn William I. Harris
zugesandt, und daraufhin kündigle
Herr Durand an, daß er resignirt
habe".

Senator Townsend sagte, er hake
damals die Thttsachen dim Kominii
tee unterbreitet, infolgedessen sich die
Bestätigung der Ernennung des Herrn
Harris verzögerte.

Es ist meine Ansicht, daß "das
Land mit den Thatsachen betraut
werden sollte", erklärte der Senator.
Herr Durand wurde thatsächlich ab

gesetzt. Er resignirte unter auf ihn
ausgeübtem Drucke, nachdem er er- -
klärte hatte, daß man ihn im Amte
lassen sollte, bis die CensusArbetten
vollendet seien. Die vom Handels-fekret- är

ausgesandtenTelegramme sind
in Bezug auf die Thatsachen absolut
unwahr. Herr Harris wurde auö pv

litifchen Gründen zu feinem Amte er

nannt und fein Name dem Senat
nachdem man Herrn Durand

aus dem Amte getrieben hatte".

Tie vorzeitige Veröffent- -

lichung .

Der Bestimmungen des dä
nisch amerikanischen
Vertrages soll unter-

sucht werden.
W a s h i n g t o n, 10. Aug. Am

Donnerstag beantragte Senator
Stone, der Vorsitzende des Kommit
tees für auswärtige Angelegenheiten,
eine Untersuchung, durch die festgestellt
werden soll, auf welche Weise eine
vertrauliche Abschrift des Vertrages,
unter welchem die Ber. Staaten Dä
nisch . Westindien für Z25.000.000
erwerben würden, in die Oefsentlich
keit gelangte.

Man glaubt, daß der Vertrag, wel
cher am Donneritag Morgen hier ver

S
;

Wetterbericht.
Für Ohio: Strichregen am

Freitag Nachmittag oder in der Nacht?
weniger warm. Am Samstag schönes
Wetter.

gäbe einer der 25 numerierten Ab-

schriften ist, welche dem Senat vom
Staatsdepartement am Tienstag

worden waren zusammen mit
einem Briefe, in welchem mitgeteilt
wurde, daß es den Wunsch der däni
schen Regierung sei. daß die Be
dingungen des Uebereinlommens ge
heim gehalten weiden, bis sie von
den beiderseitigen Regierungen selbst
veröffentlicht werden.

Dr Vertrag wird wahrscheinlich an
fangs nächster Woche von einen Kom
mittee in Berathung genommen wer
den, und die Administration hofft,
daß er noch vor Schluß dieser Kon
greßsitzung ratrfizirt werden A?ird.

Senator Stone sagte, wenn es ein
Senator sei, durch den die Beröffknt
lichung des Vertrages ermöglicht wur
de, so habe derselbe sich einer unebren-hafte- n

Handlung schuldig gemacht,
und es sei dann die Pflicht des Se-nat- s,

ein Tisziplinar Verfahren n

ihn einzuleiten. .Ueber eine Zci-tun- g,

welche eine vertrauliche Mitthei
lung de3 Präsidenten der Ver. Staa
ten zum Nachtheile des öffentlichen
Interesses publiziert, herrscht unter
den Senatoren und allen patriotisch
gesinnten Bürgern nur eine An
sicht", sagte Herr Stone.

Ein Protest von amerika
nischen eitungskorre

spondenten

Qknsn die VerstinmneliMlr ihrer von

Teutschfand mi?geMckierl Depes-

chen,

Nvm Staatsdepnrteknent nach! London!

geschickt.

Washington, D. C., 10. Aug.
Da.s Staatsdepnrtlinent hcrt, ohns
Kommentar, einen Protest von mehre
ren amerikanischen ZeitiingSkorres
pondentcn, die in Deutschland statio
nirt sind, biegen die Bersrümmeluirg
ihrer Depeschen durch die britisch
Censur an die amerikanisckBolschast
in London geschickt.

Die Korrespondenten Haben sich

frariifar besitmvrr, daß ein .großer

Theil ikrer Korrespondenz, die iibrr
England geschickt wurde, vollständig
unterdrückt worden ist uab dnß irc

vielen Tepeschen. die durckM'lassen

wurden. Worte und ganze Sätze ge

strichen wurden, wodurch der Sinn
8er Tepesckx'n abgeändert wurde, und
n manchen Willen gerade daS Gegen
theil von dem ausgedrückt wurde, wnS
beabsichtigt war.

Tie Beamten des StaatSdeparte
ments gaben die Erklärung,ab, daf
das Departement, indem esi den Pro
tesr noch London scknckte in keiner Wei

st Stellung zu der Angelegenheit ge

nommen have, da eS gennmgen si,
oorsichtig zu handeln. Vorläufig ist

dad Staalödcpartmient nickzt eneigt,
das !!ieät von Kriegführendeil, Zei
tungAdlepefäzeir einer Censur zil i;

wenn man eine solche Cen-

sur für eine militärische, oder eine po-

litische Sutl)wcni)tüfcii hält, in Fragz
ZU stellen.

Harry M. Dougherty

Erklärt Myron T.Herrick
unter st ü tz en zuwollen.

E o l u m b u s . O., 10. August. -H-

arry M. Tougherty, !pet bei der B!
Werbung um die Nomination für Bun
dessenator seitens der Republikane?
von Mrxon T. Herrick geschlagen wur
de. kündigte am Donnerstag an. daß er
Herrick unterstützen würde.

Wenn meine Niederlage die Har-
monie in der Partei sichert und zu
ihrem Erfolg beiträgt, dann bin ich

ganz zufrieden", sagte Dougherty.

Ich habe keinen Erund mich zu be-

schweren."

Riesige Kriegsprofkte.
N e w 1 o r ! . 10. August. Di:

Die Fabrikation von Kriegsmunition
brachte den American Locomobil
Works in dem am 30 Jrmi zu Ende
gegangenen Jahf einen Reinprofit von
$10,7tt9,000, während die Kompagnie
im Jahre vorher ein Defizit von $V
500,000 hatte, wie aus dein während
des Tag.es veröffentlichten Jahresaus
weis der Kompagnie hervorgeht.

Die Brutto Einnahmen belieser?

sich auf $39,316,000 gegen $9,303,000
im 5labre vorher. Der Nettoprofit
blieb übrig, nachdem die übliche Ent
werthung verrechnet und für neue Fa
briknnilchtungen bezahlt worden war.

Am 30. Juni hatte die Kompagnie
Kontrakte für die Lieferung don 2o
komotiven für $19,376,000 an Hand,
und Kontrakte für Munions1ief.erunM!

fügt hinzu, fefr der FeldmarZZaU onoBVMHrdzn sr, tu, MmtiPW-- i i,na'ry n


